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rKliemand auf der Spur 
von Ferdinand Nigg 
Lebenswerk Begleitend zur 

Ausstellung «Ferdinand Nigg 

(1865-1949). Gestickte Mo-

derne» hält Evi Kliemand am 

Donnerstag um 18 Uhr einen 

Vortrag im Kunstmuseum. 

Unter dem Motto «Ferdinand Nigg - 
eine kleine Spurensuche» wird 
sie aus der Fülle ihrer F r-
kenntnisse, die sie im Urr 
gang mit dem Werk des pro 
minenten Liechtensteiner 
Künstlers gewinnen konn-
te, weitere Anstösse zur Be-
trachtung geben. Ober das 

Evi Kliemand referiert 

im Kunstmuseum. 
(Foto: Paul Trummer) 

Lebenswerk von Ferdinand Nigg 
lässt sich heute der Weg in die frühe 
Moderne des beginnenden 20. Jahr-
hunderts leicht erschliessen. Die 
Autorin wird mit Einsichten überra-
schen und auch die Person Ferdi-
nand Nigg nochmals ins Licht rü-
cken. Zugleich wird sie Texte aus 
Tagebüchern beiziehen, die sie an-
lässlich ihrer ersten Begegnung mit 
den Bildwerken von Ferdinand Nigg 

1976 niederschrieb. Betroffen-
heit und zugleich schon eine 
ganzheitliche Wahrnehmung 

des Werks spiegeln sich in je-
nen frühen Niederschriften 
der damals jungen Künstlerin 

wider. Diese ersten Er-
kenntnisse bildeten 

den Auftakt zu den 
Recherchen, die 
Evi Kliemand noch 

viele Jahre beschäftigten und die in 
den bekannten Publikationen zu-
sammengefasst sind, so auch als 
Beitrag im neu erschienenen Kata- 

log zur Ausstellung im Kunstmuse- 
um Liechtenstein. 	 (pd) 

Mehr Informationen auf www.kunstmuseum.Ij 
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